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Das Theresianum Ingenbohl feierte
den Tag der Demokratie
Das Theri hatte besondere Angebote für die Schülerinnen und Schüler vorbereitet, so zumBeispiel einenRedaktionsbesuch beim«Boten».

Alexandra Donner

DasTheresianumIngenbohlhat sich für
dieses Schuljahr für das Jahresthema
«Frieden, Gerechtigkeit und starke In-
stitutionen»entschieden.Überdasgan-
ze Jahr verteilt, werden dazu Projekte
undUnterrichtseinheitendurchgeführt.

Passend zum internationalen Tag
derDemokratie fandenamDonnerstag
für die Schülerinnen und Schüler ver-
schiedene Aktivitäten und Angebote
zumThemaDemokratie statt.

«MedienalsvierteGewalt»:
Besuchaufder«Bote»-Redaktion
Nadine Annen, Redaktorin beim «Bo-
ten der Urschweiz», brachte den Schü-
lerinnenden Journalismusnäher. Sie er-
klärte den Unterschied zwischen Fake
News und Journalismus. «Fake News
sind bewusst verbreitete, falsche Infor-
mationen. Die Aufgabe des Journalis-
mus ist es, die Flut an Informationen
und Meinungen zu überprüfen und
möglichst kompakt, aber dennoch aus-
gewogen zu bündeln und zu vermit-
teln», erklärte die Redaktorin. «Das ist
nicht immer ganz einfach.» Sie disku-
tiertemitdenSchülerinnen insbesonde-
reauchdenpositivenundnegativenEin-
fluss von sozialen Medien auf die Mei-
nungsbildung und den Journalismus.

Im Alterszentrum Acherhof haben
die Schülerinnen den Bewohnerinnen
undBewohnernausdem«BotenderUr-
schweiz» vorgelesen undmit ihnen dis-
kutiert.AuchaufderStrassewarenSchü-
lerinnenundsprachenmitPassantinnen
und Passanten über dieDemokratie.

Das Ziel des Vormittags war es, den
Schülerinnen vielfältige Zugänge zur
StärkungkritischenDenkens, zurFörde-
rungechterPartizipation, – zumErleben
der demokratischenKultur zu geben.

Redaktorin Nadine Annen (oben) brachte den Schülerinnen den Journalismus näher. Auf der Strasse wurde über Demokratie gesprochen (unten links) und im Alterszen-
trum Acherhof (unten rechts) den Bewohnerinnen und Bewohnern vorgelesen. Bilder: Alexandra Donner

Kurzantwort

Die handschriftliche Erfassung
von Kontoangaben ist auf einem
QR-Einzahlungsschein tatsäch-
lich nicht mehr möglich. Es gibt
aber mehrere andere Möglich-
keiten,mit oder ohneQR-Einzah-
lungsschein Spenden tätigen zu
können. Vermeiden sollte man
Einzahlungen am Post- oder
Bankschalter. (heb)

Ratgeber

QR-Einzahlungen: Wie kann ich nun Spenden tätigen?
Geld AbOktober 2022 kannman nur noch EinzahlungenmitQR-Rechnungen tätigen. In denTodesanzeigenwird
oft geschrieben, dassman anstelle von Blumen einer wohltätigen Institution gedenken solle. Es folgt dann die
Angabe eines PC-Kontos und einer IBAN-Nummer. Das konnteman auf den roten Einzahlungsschein übertragen.

Die handschriftliche Erfassung
vonKontoangaben ist auf
einemQR-Einzahlungsschein
nichtmehrmöglich. Denn die
Einführung derQR-Rechnung
hat unter anderemdas Ziel, die
manuellen Eingaben imZah-
lungsverkehr – und damit
mögliche Fehlerquellen – auf
einMinimum zu reduzieren.

OhneQR-Rechnung
Wenn Sie über einen E-Ban-
king-Zugang verfügen, emp-
fehle ich Ihnen, die Spende als
«Inlandzahlung» zu erfassen.
Sie benötigen dazu lediglich
die Kontoverbindung der
Organisation (IBANund
Adresse), die in der Todesan-
zeige ersichtlich ist.

AmPost- oder Bankschal-
ter können Sie demSchalter-
personal einemanuelle Erfas-
sung der Bankverbindung (z.B.
aus einer Todesanzeige) in
Auftrag geben. Davon rate ich
Ihnen jedoch dringend ab, weil

dermanuelle Arbeitsaufwand
amSchalter für SieGebühren
nach sich zieht (Je nach Bank
sind es aktuell pro solchen
manuellen Auftrag 20 oder
mehr Franken). Bei der Zah-
lung ab Postschalter werden
zusätzlich auch die Zahlungs-
empfängermit Gebühren
belastet.

SpendenmitQR-Rechnung
KaritativeOrganisation stellen
auf ihrerWebsite oftmals eine
QR-Rechnung zumHerunter-
laden undAusdrucken bereit.
Oder Sie kontaktieren die
Organisation und bitten um
Zustellung einerQR-Rech-
nung. Sie haben vierMöglich-
keiten, eineQR-Rechnungen
zu zahlen:

• Per Zahlungsauftrag: Diemit
IhremNamen und demSpenden-
betrag ergänzteQR-Rechnung
können Sie genau gleichwie bisher
mit demZahlungsauftrag in einem

Kuvert an Ihre Bank senden oder
auch einer Filiale abgeben.

• AmSchalter: DieQR-Rechnung
können Sie amPostschalter
bezahlen. Beachten Sie, dass
handschriftlicheMitteilungen
(z.B. Erfassung des Zahlungs-
zwecks) im Feld «Zusätzliche
Informationen» aufQR-Einzah-
lungsscheinen nicht erlaubt sind.
Handschriftlich eintragen dürfen

Sie nur den Betrag und denNamen
des Absenders.

• Via E-Banking:Wenn Sie sich
in IhremE-Banking einloggen,
steht Ihnen zur Erfassung einer
Zahlung die Zahlungsart «QR-
Rechnung» zurAuswahl.Wenn
Sie dieAngaben zur Zahlung
nicht abtippenmöchten, ist
automatisches Einlesen der
QR-Rechnungmöglich.Dazu
benötigen Sie einQR-Lesegerät
oder einMobiltelefon.

• ViaMobile Banking: Der
einfachsteWeg zur Zahlung
einerQR-Rechnung steht
Ihnenmit derMobile-Banking-
App zur Verfügung. In der
E-Banking-App können Sie den
QR-Einzahlungsscheinmit der
Smartphonekamera einlesen
und übermitteln.

Viele gemeinnützigeOrganisa-
tionen besitzen einenQR-Code
für Twint und publizieren diesen

in ihrenBroschüren oder auf
ihrerWebsite. Sofern Sie auf
IhremSmartphone die Twint-
App installiert haben, können Sie
auch aso bequem spenden. Ich
schliesse nicht aus, dass in
ZukunftQR-Codes in den
Todesanzeigen abgedruckt sind.

Suchen Sie Rat?
Schreiben Sie an: Ratgeber LZ,
Maihofstrasse 76, 6002 Luzern.
E-Mail: ratgeber@luzernerzeitung.ch
Bitte geben Sie Ihre Abopass-Nr. an.

Lesen Sie alle unsere Beiträge auf
www.luzernerzeitung.ch/ratgeber.
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